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, 28. 11. 2018 Die neue ZHG ist da!  
,   Präsentation der druckfrischen Zeitschrift des Vereins

für Hamburgische Geschichte 104 (2018).

Auch in diesem Herbst stellt der Verein für Hambur-
gische Geschichte den neuen Band seiner Zeitschrift
in einer öffentlichen Veranstaltung vor. Die vier Auf-
sätze des neuen Bandes werden dabei in kurzen State-
ments von „ersten Leserinnen und Lesern“ (nicht von
den Autorinnen und Autoren selbst) vorgestellt, und
das Redaktionsteam wird Rede und Antwort stehen
(Dirk Brietzke und Rainer Nicolaysen für den Aufsatz-
teil; Angela Graf und Franklin Kopitzsch für den Re-
zensionsteil). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und darauf, mit
Ihnen auf den neuen Band – sei es mit Wasser oder
mit Wein – anzustoßen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Vortrag von Dr. Armin Hinz 
, 29. 11. 2018 Die beseelten Kreuze von Yukatan: 
,   Historische und heutige Kreuzschreine 

der Cruzoob-Maya 

Nachdem sich die mayasprachige Landbevölkerung
 zunächst erfolgreich gegen die städtischen weißen
Eliten erhoben hatte, mussten sich die Aufständischen
drei Jahre später in den bewaldeten Osten der mexika-
nischen Halbinsel Yukatan zurückziehen. Dort entstand

ein Kult, um ein als beseelt
geltendes Kreuz, welches sei-
ner Anhängerschaft Freiheit
von Unterdrückung versprach.
Allerdings regierten auch die
religiösen und militärischen
Amtsinhaber ihre Kreuzkult-
gemeinschaft autoritär. Die
Kreuzidee zeigte sich aber als
so wirkungsvoll, dass Krisen
immer wieder überwunden

wurden. Daher konnten sich die Cruzoob-Maya bis
 die politische Unabhängigkeit von Mexiko erhalten. 

Im Vortrag wird die Geschichte der Kreuzkulte und
die Lebensweise der Cruzoob-Maya im Hinterland der
heutigen Tourismusgebiete an der Karibikküste behan-
delt. Darüber hinaus wird der Besuch  eines im
Wald versunkenen Kreuzschreins geschildert und dessen
– erstmals dokumentierte – Bedeutung für das Über-
leben der Kreuzkult-Idee nach der militärischen Nieder-
lage der Aufständischen  diskutiert. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 16.  , 17. 11. 2018
,   The Future of Transatlantic Relations

Wie geht es weiter mit den transatlantischen Beziehun-
gen, die sich angesichts der „America First“-Politik mit
Strafzöllen, Zweifeln am Sinn der NATO und Ausstieg
aus dem Klimaabkommen im Kern verändert haben? 
Antworten hierauf will die internationale Konferenz
FOTAR2018, organisiert von der Bundeskanzler-
Helmut-Schmidt-Stiftung und dem Europa-Kolleg
Hamburg, am . ( Uhr  –  Uhr) und . Novem-
ber ( Uhr  –  Uhr ) suchen. Die Keynotes wer-
den von Elizabeth Sherwood-Randall, ehemalige US-
Energieministerin  – , und Peer Steinbrück,
ehemaliger Bundesfinanzministe , gehalten. Auf den
drei Panels zu Handels-, Umwelt- und Sicherheitspoli-
tik werden unter anderem Niels Annen, Staatsminister
im Auswärtigen Amt, Prof. Dr. Gabriel Felbermayr,
Leiter des ifo Zentrums für Außenwirtschaft München
sowie Geneviève Pons, Direktorin des Jacques-Delors-
Instituts Brüssel, erwartet. Der polnische Minister-
präsident Mateusz Morawiecki hat sein Kommen für
das Abschlusspodium bestätigt. 

Veranstaltungssprache: Englisch. Anmeldung und
Informationen: www.fotar.org 

Im Lichthof im Altbau. 
(Eingang Grindelallee/Ecke Edmund-Siemers-Allee)

Vortrag von Dr. Carsten Brosda 
, 21. 11. 2018 Digitalisierung der Kultur: 

,    Transformation und Inspiration

Digitalisierung und Globalisierung verändern die Infor-
mations- und Handelswege sowie auch unseren All-
tag tiefgreifend. Darin liegen Herausforderungen und
Chancen nicht nur für unsere Gesellschaft im Allge-
meinen, sondern auch für die Künste im Besonderen.
Sie können Pioniere der neuen Entwicklungen sein und
dadurch zugleich an Ausdrucksmitteln und Zugäng-
lichkeit gewinnen. 

Senator Dr. Carsten Brosda, Präses der Behörde für
Kultur und Medien, Freie und Hansestadt Hamburg.
Eine Veranstaltung der Universitäts-Gesellschaft Ham-
burg in Kooperation mit der Staats- und Universitäts-
bibliothek. 

Begrenzte Platzzahl, 
bitte anmelden unter: ugh@uni-hamburg.de 
Eintritt für Mitglieder der Universitäts-Gesellschaft frei,
Gäste  Euro. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 
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27. 9. 2018 – 6. 1. 2019 Kopieren, bewahren, Neues schaffen  
 Die Schriftkunst von Chen Songzhang 

und Zhu Yongling 

Die beiden Gegenwartskünstler Chen Songzhang und
Zhu Yongling beziehen sich mit dem Kopieren schrift-
licher Vorlagen längst vergangener Jahrhunderte auf
überlieferte chinesische Schriftzeichen, die sie in einem
intelligenten Spiel neu verwenden. Durch Kunstgriffe
im Bereich von Layout und Disposition der Zeichen
werden neue Bezüge und Wechselwirkungen geschaf-
fen, die vorher so nicht existierten. Als Schriftträger
dienen ihnen nicht nur Papier, sondern auch Seide und
Keramik. 

Die Ausstellung wird in Zusammenarbeit von SUB
und SFB Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und
Europa der Universität Hamburg präsentiert. 

Ein reich bebilderter Ausstellungsband erscheint in der
Zeitschriftenreihe manuscript cultures des Sonderfor-
schungsbereiches „Manuskriptkulturen in Afrika, Asien
und Europa“ der Universität Hamburg als Druck so-
wie Open Access im Internet. 

Im Ausstellungsraum im Erdgeschoss, täglich bis Mit-
ternacht geöffnet, der Eintritt ist frei. 

27. 8. – 19. 11. 2018 Visuelle Skepsis im öffentlichen Raum   
 Der Umgang mit „belasteten“ Denkmalen  

Fragwürdige Erinnerung – ungeliebtes Erbe – strittiges
Erbe – belastete Denkmale – problematische Denk-
mäler – unbequemes Erbe. „Braucht eine souveräne
Demokratie den symbolischen Bruch mit ihrer schweren
Vergangenheit oder kann und sollte sie sogar unverfälscht
aufzeigen, was einmal war und nie mehr sein sollte?“
Dieses Zitat aus einem Artikel von Dina Dorothea
Falbe () in dem Architekturportal BauNetz zur
Instandsetzung der Münchner Ausstellungshalle „Haus
der Kunst“ zeigt ein Grunddilemma der Denkmalpfleg
im Umgang mit „belasteten“, „problematischen“ oder
„unbequemen“ Relikten der Vergangenheit im öffent-
lichen Raum auf. Soll man sie unkommentiert ihre
Wirkung entfalten lassen oder ist man verpflichtet
Ideologiekritik zu üben, um ihre Definitionsmacht im
Stadtraum einzuhegen? 
Ziel der von Margit Kern (Kunstgeschichtliches Semi-
nar der Universität Hamburg) kuratierten Ausstellung
ist es, einige Fallbeispiele zu versammeln, die sich nicht
auf eine Neuinszenierung und Neurahmung durch
erklärende Texte zurückziehen, sondern ästhetische
Antworten suchen. 

Im Lichthof im Altbau 
(Zugang über den ersten Stock der Bibliothek). 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  –  Uhr . Der Eintritt ist frei.

Chen Songzhang

Chen Songzhang

Zhu Yongling

Zhu Yongling



, 3. 11. 2018 Konzert vokal|format|acht: licht|im|puls 
,   dämmerungen für acht stimmen 

Mit Werken von Pachelbel, Pärt, Dyrud, Bach u. a.. 

Nach dem großartigen Erfolg des letzten Programms
„incantations“, das deutschlandweit zu Gehör gebracht
wurde, tourt das Doppelquartett vokal|format|acht
ab November  erneut durch Deutschland: Mit
„licht|im|puls – dämmerungen für acht stimmen“
bringt das junge Ensemble ein innovatives und drama-
turgisch dicht gewobenes a-cappella-Programm auf
Tournee, das die acht Stimmen in „perfektem Zu-
sammenspiel“ (Haller Kreisblatt) zum Funkeln bringt,
in schwarze Tiefen taucht, in Abenddämmerung hüllt
und wie hellen Morgen strahlen lässt. Kaleidoskop-
artig bricht sich die Musik dabei durch die speziell für
dieses Programm komponierte Videoinstallation der
Lichtkünstlerin Bette Bayer. Die SängerInnen mit mu-
sikalischer Erfahrung aus international renommierten
Chören und Ensembles präsentieren die anspruchsvoll
erarbeiteten Werke von Bach bis Whitacre dabei in
dezenter, aber wirkungsvoller räumlicher Inszenierung.
Die unverwechselbare Akustik und Atmosphäre des
Lichthofs machen die Aufführung dabei zu einem ganz
besonderen Konzerterlebnis. 

Im Lichthof im Altbau. Einlass ab  Uhr .

(Eingang Grindelallee/Ecke Edmund-Siemers-Allee). 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

, 5. 11. 2018 Thomas Mann und Willy Brandt 
,   Nachdenken über Deutschland  

Thomas Mann und Willy Brandt – die Kombination
irritiert. Außer dem Geburtsort Lübeck scheint den
Patriziersohn Mann nur wenig mit dem fast  Jahre
jüngeren Arbeiterkind Brandt zu verbinden. Doch was
die beiden so verschiedenen Männer eint, ist ihre Op-
position zum Nationalsozialismus: In nur wenigen
Wochen Abstand voneinander verlassen sie Anfang
 Hitler-Deutschland. Brandt flieht nach Norwegen,
Thomas Mann zunächst in die Schweiz, dann in die
USA. 

Über die Exilzeit der beiden berichtet Prof. Dr. Hans
Rudolf Vaget und beschreibt die bislang wenig beach-
teten Parallelen in ihren Gedanken über die Ursachen
der nationalsozialistischen Katastrophe und eine Neu-
ordnung Deutschlands nach dem Krieg – Vorstellun-
gen, die sie u.a. in der Auseinandersetzung mit den
Thesen des britischen Diplomaten Robert Gilbert
Vansittart entwickeln. 

Hans Rudolf Vaget (Smith College, Northampton),
geboren , ist einer der renommiertesten Thomas
Mann-Experten weltweit. Zuletzt erschien von ihm
im Fischer-Verlag der Band „Wehvolles Erbe. Richard
Wagner in Deutschland.“ 

Eine Veranstaltung der Thomas Mann-Gesellschaft
Hamburg e. V. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 6. 11. 2018 Lesung und Vortrag: 
,    Hamburg war und blieb ihre teure Heimatstadt ...

Alice Ekert-Rotholz’ Feuilletons erschienen zuerst im
„Vorwärts“ und im „Simplicissimus“, ihre scharfzün-
gigen Gedichte in Carl von Ossietzkys „Weltbühne“.
Nach mehrwöchiger Inhaftierung im KZ-Fuhlsbüttel
floh sie gemeinsam mit ihrem Mann im März 

nach Siam.  kehrte sie nach Hamburg zurück,
wurde hier zur Bestseller-Autorin. 

In einer Collage von Texten und biografischen Infor-
mationen stellen die Schauspielerin Katharina Schütz
und der Historiker Wilfried Weinke die gebürtige
Hamburgerin Alice Ekert-Rotholz ( – ) vor. 

Eine Veranstaltung der Körber Stiftung im Rahmen
der „Tage des Exils“, gefördert durch die Bezirksver-
sammlung Eimsbüttel 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. 
Der Eintritt ist frei. 

Vortrag 
, 7. 11. 2018 Fatima Massaquoi und Richard Heydorn. 

,   Ein Paar zwischen Hamburg und Liberia
(1929 – 1943) 

In Blankenese spazierte Anfang der er Jahre ein auf-
fälliges Pärchen durch die Straßen: Richard Heydorn,
Sohn eines ehemaligen Pastors, und Fatima Massaquoi,
Tochter des liberianischen Generalkonsuls in Hamburg.
Sie zogen  in eine gemeinsame Wohnung. 
Aus unveröffentlichten Quellen wird die ungewöhnli-
che Beziehungsgeschichte erzählt zwischen Fatima, die
an der Universität ihre Heimatsprache Vai vermittelte,
und Richard, der sich durch diese Begegnung für Afri-
kanistik begeisterte und nach Liberia zog. Fatima stu-
dierte in den USA, wurde später Professorin in Liberia
und eine einfluss eiche Vertreterin liberianischer Kultur.
Deutlich wird, welche Schwierigkeiten das Zusammen-
leben von Afrikanern und Deutschen in der ersten
Hälfte des . Jahrhunderts prägten – aber auch, wie
die Kenntnis anderer Kulturen das persönliche Leben
bereichern konnte. 

Dr. Iris Groschek studierte Geschichte und Kunst und
arbeitet an der KZ-Gedenkstätte Neuengamme. 
Prof. Dr. Dr. Rainer Hering leitet das Landesarchiv
Schleswig-Holstein und lehrt an den Universitäten
Hamburg und Kiel. 
Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische Ge-
schichte. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 7. 11. 2018 Führung durch die Bibliothek 
,   Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer

einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? 
Jeden ersten Mittwoch im Monat erhalten Sie in 

Minuten einen ersten Eindruck von unseren Räum-
lichkeiten und die wichtigsten Informationen zur Be-
nutzung. Lassen Sie sich von uns führen. 
Im Konferenzraum, zweite Etage. Ohne Anmeldung. 

Vortrag von Christian Brückner 
, 8. 11. 2018 „It’s always the sun“ 
,   oder wie ein Stein die Runde macht. 

„Piedra del Sol“ oder „Aztekischer Kalenderstein“ wird
der tonnenschwere Monolith genannt, der  bei
Bauarbeiten in Mexiko-Stadt entdeckt wurde. Als ein
imposanter Beweis aztekischer Steinmetzkunst mit ei-
ner hoch komplexen Ikonographie bietet der Stein
Einblicke in die religiös-kosmologischen Vorstellungen

aus vorspanischer Zeit. Doch auch die Zweitverwen-
dung als archäologisches Objekt ist beeindruckend:
Das Artefakt geriet zum Paradebeispiel einer amerika-
nischen Antike in Analogie zum griechisch-römischen
Altertum. 

Mittlerweile wird diese Kulturikone millionenfach ko-
piert und abgebildet. Neben der touristischen Ver-
ramschung ist der Stein auch ansonsten überall prä-
sent: etwa auf Singlecovern oder Plakaten der Karl-
May-Festspiele. Bedenklich ist der falsche Bezug zu
den klassischen Maya bzw. „dem Maya-Kalender“ auf
zahllosen Internetseiten. 

Im Vortrag werden Nutzung und archäologische Ge-
schichte des Steins erläutert sowie seine heutige mediale
Bedeutung diskutiert. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

, 14. 11. 2018 Lesung 
,   Thanassis Valtinos

Buchpräsentation, Lesung und Diskussion mit dem
griechischen Autor Thanassis Valtinos (in deutscher
Sprache). Thanassis Valtinos zählt zu den modernen

Klassikern der zeitgenössischen Li-
teratur Griechenlands und hat eine
ganze Generation zeitgenössischer
Autorinnen und Autoren geprägt.
Die Edition Romiosini veröffentlicht
zum ersten Mal mit dem Titel Ab-
stieg, Flussaufwärts: Ausgewählte
Prosa eine repräsentative Auswahl
aus seinem Gesamtwerk in deutscher
Sprache. Valtinos beschäftigt das
Leben der modernen Gesellschaft

mit der Erinnerung an Kriege und große soziale Ver-
änderungen: Auswanderung aus einem Land ohne
Zukunft; Deutsche Besatzung und politische Polari-
sierung; Bürgerkrieg; Militärdiktatur und ihre Folgen.
Valtinos ist  geboren, zugleich Zeitzeuge und
Chronist. 

Veranstaltung der Deutsch-Griechischen Gesellschaft
Hamburg e. V. und des Instituts für Latein und Grie-
chisch Philologie an der Univ. Hamburg mit dem Au-
tor und seinem Übersetzer Ulf-Dieter Klemm. 

Moderation: Prof. Dr. Ulrich Moennig, 
Universität Hamburg. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

VERANSTALTUNGEN AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN
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27. 9. 2018 – 6. 1. 2019 Kopieren, bewahren, Neues schaffen  


27. 8. – 19. 11. 2018 Visuelle Skepsis im öffentlichen Raum   
 Der Umgang mit „belasteten“ Denkmalen  

VERANSTALTUNGEN 

, 3. 11. 2018 Konzert vokal|format|acht: licht|im|puls 
,   dämmerungen für acht stimmen 

, 5. 11. 2018 Thomas Mann und Willy Brandt 
,   Nachdenken über Deutschland  

, 6. 11. 2018 Hamburg war und blieb 
,    ihre teure Heimatstadt ...

, 7. 11. 2018 Fatima Massaquoi und Richard Heydorn. 
,   Ein Paar zwischen Hamburg und Liberia 

, 7. 11. 2018 Führung durch 
,   die Bibliothek 

, 8. 11. 2018 „It’s always the sun“ 
,   oder wie ein Stein die Runde macht. 

, 14. 11. 2018 Lesung 
,   Thanassis Valtinos

, 16.  , 17. 11. 2018
,   The Future of Transatlantic Relations

, 21. 11. 2018 Digitalisierung der Kultur: 
,    Transformation und Inspiration

, 28. 11. 2018 Die neue ZHG  
,   ist da! 

, 29. 11. 2018 Die beseelten Kreuze 
,   von Yukatan 

VERANSTALTUNGEN


